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Graz und New York - ein nicht gerade naheliegender Vergleich! Und vielleicht deshalb so interessant. Krasse Unterschiede in Dimension und Geschichte. Klare Gegensätze im Duktus der beiden Städte. Gemeinsamkeiten sind eigentlich kaum vorstellbar ... Und doch: New York wird nicht umsonst häufig als europäischste aller amerikanischen Städte bezeichnet. It is a walker's city! Allein die Möglichkeit, Manhattan (und zumindest Teile anderer New Yorker Stadtviertel) zu Fuss zu erkunden, macht die Stadt europäisch und hebt sie von den meisten anderen amerikanischen Grossstädten ab. New York besteht nicht nur aus Häuserschluchten, einige Viertel New Yorks sind sogar ausgesprochen gemütlich, "heimelig" - auch das macht die Stadt Europäern besonders sympathisch.

Graz ist nicht nur gemütlich, es ist wunderschön und doch zugleich irgendwie unaufdringlich. Vielleicht wird Graz deshalb gelegentlich noch immer unterschätzt (was ab 2003, wenn Graz Kulturhauptstadt Europas sein wird, kaum mehr vorkommen sollte). Bei näherer Betrachtung bietet Graz erstaunliche Vielfalt und Dynamik - für fotografische Betrachtungen besonders lohnend und interessant.

Spannend ist das Spektrum, das mit den Fotoserien über Graz und New York abgetastet wird. Strukturen treten deutlicher hervor als üblich, die ähnlichen Lichtverhältnisse machen die Gegenüberstellung besonders reizvoll. Aus Vergleichen kann man Wesentliches lernen, auch Städte können voneinander lernen. Gerade in Zeiten der Globalisierung geht es um die richtige Mischung von Wertschätzung für das bewährte Eigenständige und Offenheit für das Fremde, Neue. Die vorliegende Arbeit von Irmfried Windbichler ist ein wichtiger Beitrag dazu.
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